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Neues Sintermetall und Lithiumsilikat

NEM-Bearbeitung 
sauber und digital im 
Labor
Man dürfte kaum einen Zahntechniker finden, der mit Begeisterung Gerüste aus Kobalt-Chrom-Legierungen
im traditionellen Gussverfahren herstellt. Trotzdem geschieht dies jährlich bei gut 8 Millionen Zahneinheiten
alleine in Deutschland. Die Differenz zwischen 0 und 8.000.000 könnte allerdings jetzt dank der Werkstoff-
innovation Crypton von DENTSPLY, dem Fachhandelsvertrieb der DeguDent, zusammenschmelzen. Pünktlich
zur IDS gelangt Crypton zur Marktreife. 

Dr. Christian Ehrensberger/Frankfurt am Main

n Immer wieder mag man denken, den-
tale Werkstoffe seien ausgereizt, Platz
für weitere biete der Markt kaum noch.
Aber in einem inzwischen sehr differen-
zierten Umfeld von Materialien und Ver-
fahren mit spezifischen Vorzügen lässt
sich unschwer das ein oder andere Kun-

denbedürfnis entdecken. Einen lang 
gehegten Wunsch erfüllt nun Crypton.
Denn wer hätte nicht gern längst, statt
der Verarbeitung im klassischen Guss-
verfahren mit all seinen bekannten
Nachteilen und Risiken, die NEM-Gerüst-
herstellung sauber und digital in seine

laboreigenen CAD/CAM-Prozesse inte-
griert?

Genau dies ermöglicht Crypton, die
neue Sintermetall-Klasse. Seine Bear-
beitung im Nassschleifverfahren erfolgt
auf der inLab MC XL, der in diesem Be-
reich führenden Maschine. Zum Gesamt-
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5Abb. 1: Wirtschaftliche Herstellung im Labor: Der größte Crypton-Blank Maxi L fasst über 20 Zahneinheiten – auch dank der intelligenten Software.
5Abb. 2: Im eigenen Labor unter Verwendung des Nassschleifverfahrens zu bearbeiten: Crypton for inLab MC XL, Blank in der Version Maxi L, die neue
Sintermetall-Klasse. 5Abb. 3: Crypton in der Nassschleifkammer: Die Formgebung erfolgt in der Maschine inLab MC XL.
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equipment zählt auch der Sinterofen (Mul-
timat2Sinter), der sowohl für Crypton als
auch für Zirkonoxidgerüste entwickelt
wurde und schnell auf den jeweiligen
Werkstoff im Labor umgestellt werden
kann.

Crypton macht das Labor unabhängiger
und ökonomisch effektiver. Denn kommt
zum Beispiel morgens vom Zahnarzt ein
Abdruck ins Haus, so lässt sich das neue
Sintermetall Crypton nach virtueller Kon-
struktion im Labor schleifen und nach 
anschließendem Sinterbrand keramisch 
verblenden (z. B. Ceramco iC, DENTSPLY,
Hanau). Das ist wirtschaftlich interessant,
weil Herstellungsschritte in die bestehen-
den CAD/CAM-Prozesse im Labor inte-
griert werden. Und schneller ist man noch 

dazu, denn die Arbeit kann theo-
retisch am gleichen Tag abge-
schlossen werden – bereit zur
Gerüsteinprobe oder sogar
komplett fertiggestellt, und das
alles ohne Zeitverlust durch zu-
sätzliche Logistik.

Das kleinere Labor mit vor-
handener Schleifeinheit inLab
MC XL kann diese nun auch zu-
sätzlich für die NEM-Bearbei-
tung verwenden – und in vielen
Fällen damit noch besser aus-
lasten. Das Labor mit einer grö-
ßeren Anzahl von NEM-Einhei-
ten wird möglicherweise eine
inLab MC XL speziell für Kobalt-
Chrom-Gerüste einsetzen.

Anspruchsvolle 
Werkstoffentwicklung

Man fragt sich fast, warum das Labor
für die NEM-Bearbeitung bisher primär
die Optionen „traditioneller Guss“ und
„Oursourcing zur Netzwerkfertigung“
hatte, so logisch hört sich das „Crypton-
Verfahren“ an. Doch das Werkstoffdesign
hatte es in sich, um ein Sintermetall zu
kreieren, das im „weichen“ Zustand
wirtschaftlich und präzise geschliffen
werden kann und in einem Sinterpro-
zess unter Argonflutung seine finalen
Eigenschaften und Geometrie erhält.
Vier Crypton-Blöcke stehen zur Aus-
wahl. Aus dem kleinsten davon lassen
sich ein bis maximal zwei Kronen her-
stellen, aus dem größten über 20 Zahn-
einheiten. Entscheidend ist in jedem
Fall: Das Material muss im Sinterofen
exakt um einen bekannten Faktor
schrumpfen – eine Analogie zum Zirkon-
oxid. Auch dieses wird im kreidig-wei-
chen Zustand bearbeitet, was über-
haupt erst aus wirtschaftlichen Grün-
den der Bearbeitung von Zirkonoxid
zum Durchbruch im Markt verholfen hat.
Bei Crypton erfolgt ebenfalls eine exakt
gesteuerte Sinterschrumpfung.

Nicht zu unterschätzen sind auch De-
tails wie die Flutung mit Argon im Sinter-
ofen. Dieses inerte Schutzgas wird in eine
speziell für Crypton entwickelte Sinter-
glocke geleitet und reduziert den Sauer-
stoffgehalt während des Sinterprozesses
in der Glocke auf ein Minimum. Das Er-
gebnis sind homogene und verzugsfreie
Kronen und Brücken.

Mit Crypton lassen sich derzeit bis zu
viergliedrige Restaurationen im Labor

5Abb. 4: Nach dem Nassschleif-Prozess werden die Objekte herausgetrennt und anschließend
versäubert. 

5Abb. 5: Multitalent Multimat2Sinter: Der Sin-
terofen ist speziell mit Argonflutung für Crypton
ausgestattet und …

5Abb. 6: … kann durch den schnellen Wech-
sel der Ofentür auch für Zirkonoxidgerüste 
genutzt werden. 

5Abb. 7 und 8: Die Verblendung der gesinterten 
Gerüste aus Crypton lässt sich mit handelsüblichen 
NEM-Verblendkeramiken durchführen (z.B. Ceramco iC,
DENTSPLY, Hanau). 
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anfertigen. Die Verblendung erfolgt mit
handelsüblichen NEM-Verblendkerami-
ken (z. B. Ceramco iC). Mit Crypton hat das
Labor nun die Option und Chance, NEM
sauber und digital in sein Labor zu inte-
grieren.

ZLS – zirkonverstärktes Lithium-
silikat, die neue Werkstoffklasse
hochfester Glaskeramik

Eine vollkeramische Werkstoffinno-
vation der besonderen Art auf der ande-
ren Seite des dentalen Spektrums ist
CELTRA, das neue zirkonverstärkte 
Lithiumsilikat. Es kombiniert die hohe 
Ästhetik der Glaskeramik mit der hohen
Festigkeit des zirkonverstärkten Lithi-
umsilikats. Hinzu kommt das ästhetische
Plus der fein abgestuften Opaleszenz 
und Transluzenz. Die Werkstoffentwick-
ler haben dies unter anderem in Zu-
sammenarbeit mit der Fraunhofer-Ge-
sellschaft erreicht: Die Verstärkung des
Lithiumsilikates durch Zirkonoxid stellt
zum einen die hohe Biegefestigkeit si-
cher. Anderseits wird das Zirkonoxid in
der Lithiumsilikat-Glasmatrix gelöst, so-
dass die positiven, ästhetischen Eigen-
schaften wie der Chamäleoneffekt der
Glaskeramik zum Tragen kommen. 

DeguDent stellt mit seinem Fachhan-
delsvertrieb DENTSPLY die Variante 
CELTRA CAD vor, die speziell für die La-
bor-Anwendung auf der inLab MC XL von

Sirona ist. Mit CELTRA DUO prä-
sentiert DENTSPLY DeTrey die 
Variante für CEREC-Anwender.

Wie bei Crypton erfolgt die Bear-
beitung von CELTRA CAD im zahn-
technischen Labor ebenfalls auf
der Nassschleifmaschine inLab MC
XL. Damit kooperieren zwei Spezi-
alisten. Sirona tritt hier insbeson-
dere als Hersteller der führenden
Geräte für die Nassschleif-Techno-
logie in Erscheinung, DeguDent/
DENTSPLY als dentaler Material-
und Werkstoffspezialist. 

Dem zahntechnischen Labor
bietet sich damit eine attraktive Op-
tion zur sauberen NEM-Gerüstfer-
tigung im Labor. Für den Keramik-

bereich bedeutet CELTRA CAD eine ideale
Ergänzung zum Zirkonoxid und damit
eine Erweiterung der Kompetenz im Be-
reich vollkeramischer Material- und Be-
handlungskonzepte. 7
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5Abb. 9 und 10: Crypton-Brückengerüste
können selbstverständlich voll- und teilverblen-
det werden (z. B. mit Ceramco iC, DENTSPLY, 
Hanau). Fotos: DeguDent
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